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Umwelt

Auch Schlachtmüll will transportiert sein
Eine interessante Aufgabe stellte sich
der Tiermehlfabrik Ostschweiz - sie
suchte geeignete Fahrzeuge für den
Transport von Schlachtabfällen der
Metzgereibetriebe zur Verwertungsanstalt.

So entstand in Zusammenarbeit
zwischen der Mercedes-Benz-Vertretung

Larag und der Firma Greuter-
Fahrzeugbau in Wil ein Spezialfahrzeug,

von dem bisher zwei Exemplare
gebaut worden sind.
Es versteht sich von selbst, dass das
gewählte Fahrgestell Mercedes-Benz
vom Typ 1926 mit einem besonderen
Aufbau zu versehen war, galt es doch
wichtige hygienische Auflagen der
Seuchenpolizei zu beachten. Der
Typ 1926 drängte sich als Basis geradezu

auf, denn er bot wirtschaftlichen
Einsatz im zunächst vorgesehenen
Solobetrieb, verfügte aber auch über
die nötige Leistungsreserve für einen
möglichen späteren Anhängerbetrieb
'm coupierten Gelände der Kantone
St.Gallen und Graubünden. Nach der
Prüfung verschiedener Möglichkeiten
Wurde für den Aufbau eine Aluminium-

Die beiden Fahrzeuge.
Rechts ist die Mulde hochgeklappt,
links ist die spezielle Containerbeladevorrichtung

in Funktion. Das
Containergewicht beträgt max. 800 kp

konstruktion gewählt. Die Mulde ist zur
Entleerung nach hinten kippbar, eine

hydraulisch verschliessbare Dachöffnung

dient zur Beladung über Silos

oder mit Containern. Neue Wege ging
man bei der Konstruktion der
Beladevorrichtung, die so ausgelegt ist, dass
auch mit Anhänger ohne abzukuppeln
beladen werden kann und das vorn
eingefüllte Ladegut durch leichtes Ankippen

mühelos nach hinten verteilt werden

kann. Nach mehrmonatigem
Einsatz kann gesagt werden: ein heikles
Transportproblem wurde hier überzeugend

gelöst!

Kanalisationsprogramm
geprüft und in der ganzen Schweiz zur Zulassung empfohlen.

Das Programm, mit dem Sie die behördlichen Vorschriften erfüllen können; daher
keine unliebsamen Überraschungen mehr.
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